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Die Nachricht von der finan-
ziellen Krise der AWO family 
gGmbH sorgt auch bei Eltern 
in Griesheim für Verunsiche-
rung. Der Träger betreibt hier 
die Kita Regenbogen in der 
Sandgasse und die trilinguale 
ESOC-Kita Childcare in der 
Zeppelinstraße. Ende Sep-
tember beantragte die AWO 
family ein Insolvenzverfahren 
in Eigenverwaltung. Ziel ist es, 
das Unternehmen wirtschaft-
lich neu aufzustellen und den 
Betrieb möglichst fortzufüh-
ren. Nach Angaben des Trä-
gers sind beide Griesheimer 
Einrichtungen in die laufende 
Planung einbezogen. Eine ver-
bindliche Zusage für ihre lang-
fristige Zukunft gibt es bislang 
jedoch nicht.

Betreuung läuft weiter, 
Zukunft noch offen 
Für die Familien gibt es zu-
nächst eine klare Botschaft: 
An der Betreuung soll sich 
vorerst nichts ändern. „Der 
Kita-Betrieb läuft vollum-
fänglich weiter“, teilt die AWO 
family auf Anfrage mit. Der 
Schutz und die Betreuung der 
Kinder hätten oberste Priori-
tät. Der gewohnte Alltag, die 
Betreuungszeiten und die pä-
dagogischen Angebote liefen 
in den Einrichtungen unein-
geschränkt weiter.
  Auch die beiden Standorte 
in Griesheim seien Teil der 
laufenden Fortführungs- und 
Sanierungsplanung. Der Trä-
ger führe Gespräche mit der 
Stadt, um gemeinsam die Vo-
raussetzungen für eine Fort-
setzung unter dem Dach der 
AWO family zu klären. Ob die 
Einrichtungen langfristig tat-
sächlich vom bisherigen Trä-
ger weiterbetrieben werden, 
ist damit noch nicht entschie-
den.
  Die Stadt Griesheim bestä-
tigt, dass sie sich mit der AWO 
family im engen Austausch 
befindet. Zu möglichen Alter-
nativen für den Fall, dass der 
Träger die Kitas nicht weiter-
führen kann, äußert sich die 
Stadt derzeit nicht konkret. 
„Aussagen dieser Art sind im 
jetzigen Stadium verfrüht“, 
teilt Verena Brückmann von 
der Stadtverwaltung mit. Man 
stehe noch am Anfang des 
Austauschs mit der AWO und 
stimme sich auch mit ande-
ren betroffenen Kommunen 
ab.

Zurückhaltung bei Fra-
gen zur Finanzierung
Neben der Zukunft der Ein-
richtungen steht auch die Fra-
ge nach der Finanzierung und 
der Folgen für die sowieso be-
reits angeschlagene Stadtkas-
se im Fokus. Auf die Frage, wie 
die Betriebskosten und mög-
liche Defizite der beiden Kitas 
geregelt sind, welche Rolle 

nicht belegte Plätze spielen 
und welche finanziellen Risi-
ken für Griesheim entstehen 
könnten, antwortet Brück-
mann sehr allgemein: „Die Fi-
nanzierung regeln für die bei-
den Kitas bestehende Kinder-
tagesstättenbetriebsverträge. 
Aktuell gelten diese Verträge.“ 
Welche konkreten Regelun-
gen diese Verträge für mög-
liche Defizite oder geringere 
Auslastung enthalten und ob 
sich aus der wirtschaftlichen 
Lage des Trägers zusätzliche 
Belastungen für die Stadt er-
geben könnten, erläutert die 
Stadtverwaltung nicht.
  Die AWO family verweist 
auf die jeweiligen Vereinba-
rungen und die gesetzlichen 
Regelungen. Die Kinderbe-
treuung werde zu einem gro-
ßen Teil von den Kommunen 
finanziert, dabei spiele die 
sogenannte Fehlbedarfsfi-
nanzierung eine Rolle. Die 
konkreten Vereinbarungen 
unterschieden sich jedoch 
von Kommune zu Kommune.
  Auch zur Auslastung der 
Griesheimer Einrichtungen 
liegen Angaben vor: Die Kita 
Regenbogen sei vollständig 
ausgelastet. Im Krippenbe-

reich der ESOC-Kita seien da-
gegen nicht alle Plätze belegt. 
Welche finanziellen Auswir-
kungen das im Einzelnen hat, 
beantwortet die Stadt nicht. 
Für die Ursachen der wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten 
verweist sie auf die Angaben 
des Trägers. Die AWO family 
betont, dass die Zusammen-
arbeit mit Griesheim weiter-
hin gut sei. „Wir möchten 
ausdrücklich betonen, dass 
wir eine gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit 
der Stadt Griesheim pflegen.“

AWO nennt mehrere 
Gründe für die Krise
Als Gründe für die wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten führt 
die AWO family mehrere Ent-
wicklungen der vergangenen 
Jahre an. Dazu zählten sin-
kende Kinderzahlen im Land-
kreis und die damit verbunde-
ne geringere Nachfrage nach 
Betreuungsplätzen. Dadurch 
könnten Einrichtungen we-
niger ausgelastet sein, wäh-
rend zentrale Kosten etwa für 
Personal, Verwaltung, Mieten 
und den laufenden Betrieb 
weiter anfielen. Zusätzlich 
hätten Probleme an Stand-

AWO-Krise erreicht Griesheimer Kitas 
Kitas Regenbogen und ESOC: Der Betrieb läuft aktuell weiter, die langfristige Perspektive fehlt  

orten in Weiterstadt die Lage 
verschärft. Zwei Einrichtun-
gen könnten wegen erhebli-
cher Gebäudeschäden derzeit 
nicht regulär genutzt werden 
und seien in Übergangslösun-
gen mit geringerer Kinderzahl 
untergebracht. Bei einer Ein-
richtung habe die Kommune 
mitgeteilt, dass sie nicht sa-
niert werde; stattdessen wer-
de ein Neubau geprüft.
  Als weiteren Einschnitt 
nennt die AWO family die 
Stadt Pfungstadt, die 2025 
vier Betreiberverträge gekün-
digt habe. Die Auseinander-
setzungen seien zwar einver-
nehmlich beigelegt worden. 
Der Wegfall der vier größeren 
Einrichtungen und die Kosten 
für deren Abwicklung hätten 
das Unternehmen aber wirt-
schaftlich belastet.

Betroffene Eltern wün-
schen sich Klarheit
Die Unsicherheit beschäftigt 
auch Familien vor Ort. Eine 
Griesheimer Mutter, deren 
Kind eine der beiden Einrich-
tungen besucht, berichtet von 
Sorgen unter Eltern. „Eltern 
sitzen teilweise auf heißen 
Kohlen und warten dringend 
auf Antworten und Klarheit 
darüber, wie es mit unse-
ren Kitas und der Betreuung 
unserer Kinder weitergeht“, 
schreibt sie.
  Die AWO family teilt mit, 
dass die Mitarbeiter unmit-
telbar nach Bekanntwerden 
des vorläufigen Insolvenzver-
fahrens bei einer Mitarbeiter-
versammlung informiert wor-
den seien. Die Eltern seien 
am selben Tag schriftlich be-
nachrichtigt worden. Außer-
dem habe es eine zusätzliche 
Sitzung mit den Elternbei-
räten gegeben. Mit den Ein-
richtungsleitungen und den 
Kommunen stehe der Träger 
regelmäßig im Austausch. 
Sobald belastbare Informa-
tionen vorliegen, wolle man 
diese transparent und zeitnah 
weitergeben.
  Die Leiterin der Kita Regen-
bogen wollte sich auf Anfrage 
nicht selbst zu der Situation 
äußern und verwies auf den 
Pressesprecher der AWO fa-
mily. Von der Leiterin der 
ESOC-Kita Childcare lag bis 
Redaktionsschluss keine Ant-
wort vor.
  Damit bleibt für die Fami-
lien in Griesheim vorerst vor 
allem eine Zusicherung: Nach 
Angaben der AWO family läuft 
die Betreuung wie gewohnt 
weiter. Wie es langfristig mit 
der Kita Regenbogen und der 
ESOC-Kita Childcare weiter-
geht und welche finanziellen 
Folgen sich aus der Krise für 
die Stadt ergeben könnten, ist 
dagegen noch nicht abschlie-
ßend geklärt.� km

Wenn die Zeitung mal fehlt 
Reklamationsnummer im Kummerkasten auf Seite 2 jeder Ausgabe

Kein „Griesheimer Anzeiger“ 
im Briefkasten? Das ist ärger-
lich, schließlich möchten Sie 
wissen, was in Griesheim los 
ist. Sollte Ihre Zeitung einmal 
nicht bei Ihnen ankommen, 

können Sie die Zustellung 
ganz einfach reklamieren. Die 
Telefonnummer dafür finden 
Sie im Kummerkasten auf Sei-
te 2 jeder Ausgabe. Mittwochs 
und samstags, jeweils von 8 

bis 12 Uhr, werden Reklama-
tionen entgegengenommen. 
Die fehlende Ausgabe wird 
anschließend nachgeliefert, 
damit Sie keine Nachrichten 
aus Griesheim verpassen. �jp

Griesheimerin im TV 
Am Freitag, ab 20.15 Uhr, bei „Ninja Warrior Germany“ auf RTL

Sechs Tage Training pro Wo-
che, Kraft, Ausdauer und je-
de Menge Mut: Die 24-jäh-
rige Jaqueline Schmidt aus 
Griesheim hat sich einen 
Traum erfüllt. Am Freitag, 
dem 23. Oktober, ist die 
Friseurmeisterin bei der 
RTL-Show „Ninja Warrior 
Germany“ zu sehen. Wie sie 
zum Ninja-Sport gekommen 
ist, welche Herausforderun-
gen sie bei den Aufzeich-
nungen meistern musste 
und warum sie sich ausge-
rechnet vor dem Wasser be-
sonders fürchtet, erzählt sie 
in der nächsten Ausgabe. � jp

Jaqueline Schmidt ist am Freitag bei der RTL-Show „Ninja 
Warrior Germany“ zu sehen . � rtl/markus-hertrich-foto

In der nächsten Sitzung des 
Stadtplanungs- und Bauaus-
schusses am Mittwoch, dem 
28. Oktober, wird den anwe-
senden Ausschussmitglie-
dern und der interessierten
Öffentlichkeit das Konzept 
der Sanierung des Gries-
heimer Rathauses vorgelegt
und erläutert.
  In einem gemeinsamen 
Antrag der Fraktionen von 
SPD, B90/Die Grünen, Die 
Linke und WGG wurde be-
antragt und von der Stadt-
verordnetenversammlung 
beschlossen, dass im Stadt-
planungs- und Bauausschuss 
ein Entwicklungskonzept für 
das „Rathaus 2030“ vorgelegt 
wird. Das Entwicklungskon-
zept soll erforderliche und 
mögliche Maßnahmenpake-
te und Bausteine zur Sanie-
rung und Modernisierung 
des Rathauses mit kurzer Be-
schreibung und Umfang, gro-
ben Kosten und einer Priori-
sierung kompakt darstellen. 

Der Westflügel des Rathau-
ses erhält ab dieser Woche 
Teile seines neuen Daches 
und der neuen Außenwände 
in Holzrahmenbauweise. Am 
Montag ist die Montage der 
vorgefertigten Giebelseiten 
aus Holz und des Dachstuhls 
gestartet. Damit werden 
die Außenwände auch von 
außen deutlich sichtbarer, 
so die Stadtverwaltung. Auf-

Rathaus auf Tagesordnung
Am Mittwoch, dem 28. Oktober, im Stadtplanungs- und Bauausschuss

grund der Größe der Holz-
bauteile müssen Teile des 
Gerüsts bis zur fertigen Mon-
tage zurück- und umgebaut 
werden.
  Die Arbeiten im Innen-
bereich sind derweil weiter 
vorangeschritten, wie die 
Stadt Griesheim mitteilt: Al-
le neuen Treppen im ersten 
Obergeschoss, in das Dach-
geschoss und am Übergang 
von Nord- zu Westflügel im 
Dachgeschoss sind fertig be-
toniert und abgeschliffen. 
Die Maurerarbeiten an den 
massiven Innenwänden wer-
den mittlerweile teilweise 
mit Gerüsten ausgeführt, um 
die festgelegte Höhe bis zur 
Dachspitze zu erreichen. 

  Die Sanierung des Westflü-
gels startete im August 2025 
mit der Errichtung des Fassa-
dengerüstes. Zuvor hatten be-
reits vorbereitende Tätigkeiten 
im Außenbereich und Rat-
hausinneren stattgefunden. 
Insgesamt umfasst sie Arbei-
ten am Dachgeschoss des 
Westflügels und an der Treppe 
aus dem ersten Stock in das 
Dachgeschoss. Um die Barrie-
refreiheit sicherzustellen, wird 
im Bereich des Dachgeschos-
ses zusätzlich ein Plattformlift 
installiert. Direkt im Anschluss 
an die Baumaßnahme erfol-
gen weitere Sanierungsarbei-
ten an den Bestandsräumen, 
wie etwa die Erneuerung der 
Brandmeldeanlage.� jp

Noch Mitte Mai dieses Jahres besuchte Sozialministerin Heike 
Hofmann gemeinsam mit dem französischen Generalkonsul Ni-
colas Bergeret das ESOC Childcare Center in Griesheim, um sich 
über das trilinguale Betreuungskonzept zu informieren. Nach 
der Insolvenz der AWO family GmbH ist die Zukunft der ESOC-
Kita Childcare in der Zeppelinstraße und der Kita Regenbogen 
in der Sandgasse nun ungewiss. Derzeit läuft die Betreuung nach 
Angaben des Trägers in beiden Einrichtungen uneingeschränkt 
weiter.� jp-foto

Beim Sommerfest der Kita Regenbogen im vergangenen Jahr 
konnten die Kinder gemeinsam feiern und spielen. Durch die In-
solvenz der AWO family GmbH ist inzwischen ungewiss, wie es 
langfristig mit ihrer Kita weitergeht.	� privat-foto
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Meisterbetrieb für
Orthopädie
Schuh-Technik

Zieglerstraße 9 · 64319 Pfungstadt · Tel.: 0 61 57 / 43 71

Individuell für Sie angefertigte 
Maßeinlagen in 12 bis 24 Stunden!
Einlagenversorgung für Arbeits-Sicherheits-
 schuhe nach DGUV-Regel 112-191.

• Diabetes adaptierte Fußbetteinlagen
• Kompressionsstrümpfe/Bandagen

Öffnungszeiten: Mo., Di. + Do. 10 - 12.30 + 15 - 18 Uhr
Mi. 10 - 12.30 Uhr • Termine bis 21.30 Uhr möglich!

KurtKurt
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Besser gehen, besser stehen!
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Für Ihren Schlaf 

sind wir hellwach! 
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BETTEN UND MATRATZEN 
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Tel: (O 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net 

Offen: Mo.-Fr. 10 -18 Uhr • Sa. 10 -16 Uhr 

Für Ihren Schlaf
                sind wir 
                         hellwach!

www.matratzenwelt.net

l Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal, 
   auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!
l Matratzen aus unserer Region
l Bettdecken, Kissen, Bettwäsche
l Sonderanfertigungen in jeder Größe
l Zuverlässiger Lieferservice
l Entsorgung der Altteile
l Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen
l Große Auswahl an Seniorenbetten
l Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür 

Feste Zähne an einem Tag
Ein Traum, der für Patienten Wirklichkeit wird

Pfungstadt. Wieder unbe-
schwert essen, sprechen und 
lachen können – für Men-
schen mit fehlenden Zähnen 
oder schlecht sitzenden Pro-
thesen ist das häufig ein lang 
gehegter Wunsch. Während 
früher herausnehmbare Pro-
thesen oder aufwendige Ope-
rationen mit Knochenaufbau 
oft die einzigen Möglichkei-
ten waren, bietet die moderne 
Zahnmedizin heute deutlich 
komfortablere Lösungen.
Dr. Hossein Kokabpick aus 
Pfungstadt setzt seit über 15 
Jahren erfolgreich auf ein in-
novatives Behandlungskon-
zept, das Patienten innerhalb 
eines einzigen Tages mit fes-
ten Zähnen versorgen kann.
„Viele Patienten glauben, dass 
eine festsitzende Versorgung 
für sie nicht mehr möglich 
ist, insbesondere wenn be-
reits mehrere Zähne fehlen 
oder sich der Kieferknochen 
zurückgebildet hat. Dabei er-
öffnet uns die moderne Im-
plantologie heute ganz neue 
Möglichkeiten“, erklärt der 
seit über 25 Jahren implanto-
logisch tätige Zahnarzt und 
Chirurg.

Vier Implantate für einen 
vollständigen Zahnbogen
Im Mittelpunkt steht das so-
genannte All-on-4-Konzept, 
auch bekannt als „Feste Zähne 
an einem Tag“. Diese seit über 

einem Jahrzehnt erfolgreich 
eingesetzte Methode wurde 
speziell für Patienten entwi-
ckelt, die bereits zahnlos sind 
oder kurz davor stehen, ihre 
verbleibenden Zähne zu ver-
lieren.
Das Besondere: Ein vollstän-
diger Zahnbogen wird auf 
lediglich vier Implantaten 
befestigt. Durch deren stra-
tegische Positionierung im 
Kieferknochen kann auf einen 
aufwendigen Knochenaufbau 
häufig verzichtet werden.
Nach einer ausführlichen Vor-
untersuchung und digitalen 
Planung werden die Implan-
tate am Vormittag eingesetzt. 
Bereits am Nachmittag erhält 
der Patient eine darauf befes-
tigte, festsitzende Brücke.
„Der Patient verlässt unsere 
Praxis noch am selben Tag mit 
festen, funktionstüchtigen 
Zähnen. Das bedeutet für den 
betroffenen Patienten einen 
enormen Gewinn an Lebens-
qualität und große Erleichte-
rung“, berichtet Dr. Kokabpick.

Weniger Eingriffe, mehr Le-
bensqualität
Die Vorteile liegen vor allem 
in der deutlich verkürzten 
Behandlungszeit, der gerin-
geren Anzahl chirurgischer 
Eingriffe und der möglichen 
Kostenersparnis gegenüber 
aufwendigeren Implantat-
Versorgungen.

Anders als bei klassischen 
Lösungen, wird kein heraus-
nehmbarer Ersatz angefertigt, 
der zu Einschränkungen beim 
Essen und Sprechen führt.
Gerade für ältere Patienten 
kommt diese Behandlung in-
frage.
„Für viele Menschen bedeu-
tet diese Versorgung, nach 
Jahren der Unsicherheit und 
Qualen endlich wieder selbst-
bewusst lachen und am ge-
sellschaftlichen Leben teil-
nehmen zu können“, erklärt 
Dr. Kokabpick.
Welche Möglichkeiten bietet 
die moderne Implantologie? 
Für wen eignet sich das All-
on-4-Konzept? Wie läuft die 
Behandlung ab und welche 
Kosten entstehen?
Zu diesen und weiteren The-
men informiert ein Spezialis-
ten Team in der Praxis von Herr 
Dr. Kokabpick am Mittwoch, 4. 
November, um 16 Uhr sowie 
am Donnerstag, 5. November, 
um 18 Uhr. In verständlicher 
Form würden verschiedene 
Versorgungsformen erklärt 
und typische Fragen aus dem 
Praxisalltag beantwortet. Auf-
grund der hohen Nachfrage 
wird um eine Anmeldung ge-
beten. 
Anmeldung und weitere  
Infos: Zahnarztpraxis Dr. 
Hossein Kokabpick, Eber-
städter Strasse 65, Pfung-
stadt, (06157) 157157

Adieu, Herbstblues
So lässt sich die Glückshormon-Produktion ankurbeln

Herbstblues? Dann kann es helfen, aktiv die Bildung von Glückshormonen im Körper zu fördern.�
� Foto: djd/Hübner/fizkes - stock.adobe.com

(djd). Morgens im Dunkeln 
zur Arbeit, dämmrige Tage 
bei künstlichem Licht und 
Sonnenuntergang schon am 
Nachmittag: Mit den kürzer 
werdenden Tagen schleicht 
sich oft der Herbstblues wie-
der an und legt sich wie Ne-
belschleier über die Seele. 
Denn wenn weniger Tages-
licht ins Auge fällt, schüt-
tet unser Körper mehr vom 
Schlafhormon Melatonin aus, 
das uns müde und antriebs-
arm macht. Dagegen nimmt 
die Produktion des Wohlfühl-
hormons Serotonin bei Licht-
mangel ab. 
Serotonin ist für unser all-
gemeines Wohlbefinden 
wichtig, vor allem, wenn es 
draußen grau, kalt und nass 
ist. Es trägt zum emotiona-
len Gleichgewicht bei, bringt 
uns in Balance, stärkt den 
Antrieb und baut Resilienz 
gegen Stress auf. Sein „bester 
Freund“ ist der Neurotrans-
mitter Dopamin – ein Stim-
mungs-Booster, der Freude 
und Euphorie erzeugt und 

ausgeschüttet wird, wenn wir 
ein Ziel erreichen. Ein gutes 
Mittel gegen den Herbst-
blues ist deshalb, die Produk-
tion dieser Glückshormone 
anzukurbeln.
Dabei spielt unter anderem 
die Ernährung eine Rolle. So 
dient beispielsweise die Ami-
nosäure L-Tyrosin als Bau-
stein für die Produktion von 
Dopamin. Sie ist in vielen pro-
teinreichen Lebensmitteln 
enthalten und wird vor allem 
angewandt, um Wachsam-
keit, Aufmerksamkeit und 
Konzentration zu verbessern. 
Unterstützt wird L-Tyrosin 
von der Heilpflanze Rhodio-
la, besser bekannt als Rosen-
wurz, die den Dopaminabbau 
bremsen soll. Für das Sero-
tonin ist die essenzielle Ami-
nosäure L-Tryptophan eine 
wichtige Vorstufe. Sie gilt 
als natürliches Antidepressi-
vum und wird im zentralen 
Nervensystem schrittweise 
in Serotonin und teilweise in 
Melatonin umgewandelt. Als 
pflanzlicher Unterstützer von 

L-Tryptophan fungiert das 
kostbare Gewürz Safran, das 
nicht nur geschmacklich die 
Stimmung verbessern kann.
Aber nicht nur die Ernährung 
kann den Herbstblues aus-
bremsen. Auch Tageslicht 
und Bewegung kurbeln die 

Produktion von Glückshor-
monen an. Man sollte also in 
der dunklen Jahreszeit jede 
Gelegenheit nutzen, Licht 
zu tanken, zum Beispiel bei 
einem Spaziergang in der 
Mittagspause. Regelmäßiger 
Sport sorgt für noch mehr 

gute Laune. Denn durch Be-
wegung werden nicht nur 
Dopamin und Serotonin frei-
gesetzt, sondern auch Stress-
hormone abgebaut. Sport an 
der frischen Luft ist deshalb 
ideal gegen Stimmungs-
schwankungen.
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SPORT

Im Fokus des Interesses stand 
in der vergangenen Woche, bei 
einem reduzierten Programm 
der Tischtennisabteilung, die 
Erste Mannschaft, die zweimal 
antreten musste.     

Erste Mannschaft 
Für die Ersten Herren war die 
Reise im Pokalwettbewerb 
auch gleich wieder beendet, 
wenn auch knapp. Bei BG 
Groß-Gerau unterlag das SVS-
Team bei einem starken Geg-
ner mit 3:4 und schrammte 
knapp am Einzug in die nächs-
te Runde vorbei. Mit Kai Kalcik, 
Mark Müller und Nathan Eu-
finger am Start erwischten die 
SVS-Akteure zwar den besse-
ren Start, Kalcik und Eufinger 
holten die Punkte, mussten 
dann aber den Ausgleich hin-
nehmen. Kalcik brachte die 
Gäste nochmals in Führung, 
die Wende schaffte man dann 
aber nicht mehr. 
  Wesentlich besser lief es da-
gegen im Ligaalltag gegen den 
SV Darmstadt 98 IV. Ripp/Mül-
ler und Karlcik/Schütz setzten 
da schon mal ein Ausrufungs-
zeichen und holten die Punkte 
zum Auftakt in den Doppel-
spielen. Und diese Führung 
ließ man sich im Verlaufe des 
Spiels nicht mehr nehmen. 
Über ein 4:2, 5:3 machte ein gut 
erholter Mark Müller gegen-
über dem Pokalspiel mit 6:3 
den Sack zu. Die Niederlage 
von Alex Schütz im letzten 
Spiel fiel nicht mehr ins Ge-
wicht.

Die Ergebnisse: Doppel: Ripp/
Müller 3:1, Kalcik/Schütz 
3:2Einzel: M. Ripp 2:3, 1:3, K. 
Kalcik 3:1, 3:0, M. Müller 3:1, 
3:1 und A. Schütz 1:3, 2:3.

Zweite Mannschaft
Bei der Zweiten Mannschaft ist 
schon mächtig Druck auf dem 
Kessel. Letzte Saison noch oh-
ne Niederlage in die Bezirks-
klasse aufgestiegen, stehen 
momentan zwei deutliche 
Niederlagen zu Buche, aktuell 
das 2:8 beim GSV Gundern-
hausen II. 
  Es lief von Anfang an nicht 
viel zusammen, zudem noch 
Jonas Kammler ersetzt werden 
musste. Schon die Doppel lie-
fen nicht rund, als es mit zwei 
deutlichen Dreisatznieder-
lagen alles andere als optimal 
in die Einzelspiele ging. Aber 
auch war das erste Einzel von 
Patrick Gernand nicht von 
Erfolg gekrönt, erst Nathan 
Eufinger sicherte der Mann-
schaft den ersten Punkt. Und 
so sollte es weitergehen, deut-
liche Niederlagen von Albert 
Susan, Michael Hutterer und 
Nathan Eufinger schraubten 
das Ergebnis auf 1:6, was be-
reits die Niederlage besiegelte. 
Den zweiten Punkt des Tages 
erzielte Michael Hutterer.
Die Ergebnisse: Doppel: Ger-
nand/Eufinger 0:3, Hutterer/
Susan 0:3; Einzel: N. Eufinger 
3:0, 0:3, P. Gernand 1:3, 0:3, M. 
Hutterer 0:3, 3:2 und A. Susan 
1:3, 0:3.

Achte Mannschaft 
Die Achte Mannschaft hat 
ebenfalls etwas Stress, was die 
Tabellensituation betrifft.  Im 
Heimspiel gegen die Concor-
dia aus Pfungstadt gelang die 
Trendwende erfolgloser Spie-
le nicht und kassierte eine 
weitere, wenn auch knappe 
4:6-Niederlage, was bedeutet, 
dass man sich ohne Punkte 
auf einem Abstiegsplatz wie-
derfindet. Bester Mann war 
Daniel Stajduhar, der allein 
drei Punkte holte, einer davon 
mit Doppelpartner Berndt 
Hoffmann, der selbst im Ein-
zel ebenfalls erfolgreich war.  
Die Ergebnisse: Doppel: Staj-
duhar/Hoffmann 3:2, Hoff-
mann/Franke 0:3; Einzel: D. 
Stajduhar 3:1, 3:0, F. Rohrer 
0:3, 0:3, B. Hoffmann 3:2, 0:3 
und J. Franke 0:3, 1:3.

Neunte Mannschaft 
Die Neunte Mannschaft ist 
im Pokal eine Runde weiter. 
Beim TV Alsbach sprang ein 
4:2-Erfolg heraus, an dem Sa-
bine Grabow und Marcel Su-
san mit jeweils zwei Einzel-
erfolgen maßgeblich beteiligt 
waren. 

Jungen 15-Mannschaf 
Die Mannschaft musste 
ebenfalls im Pokal beim TV 
Jugenheim ran, ging aber mit 
0:4 unter. Die Mannschaft 
spielte mit Lino Schlinger, 
Yusuf Atsiz und Linus Fritz. 

su  

Nur einen Sieg eingefahren
Tischtennis beim SVS: Nur die Erste gewinnt eins der sechs Spiele

TUS-FUSSBALL-JUNIOREN

Vom 13. bis 16. Oktober fand 
beim TuS Griesheim erstmals 
ein Kinder-Fußballcamp statt – 
und die Premiere war ein sehr 
guter Erfolg. Insgesamt 40 fuß-
ballbegeisterte Kids im Alter 
von sechs bis 15 Jahren nah-
men an den vier Camptagen 
teil.
  Im Mittelpunkt standen die 
Freude am Fußball, die Ver-
besserung der eigenen Fähig-

keiten und das gemeinsame 
Erlebnis auf dem Platz. Dabei 
kamen sowohl Anfänger als 
auch erfahrenere Nachwuchs-
kicker auf ihre Kosten. Neben 
abwechslungsreichen Trai-
ningseinheiten ging es auf dem 
Platz auch um Teamgeist, Fair-
play und dem Spaß an der Be-
wegung.
  Gekürt wurde der Campab-
schluss am Freitag durch einen 

Junge Fußballer verbessern Fähigkeiten
Fußball beim TuS: Ein gelungenes Fußballcamp in den Herbstferien – Wiederholung soll folgen

Besuch von Ex-Profi-Spieler 
Elton da Costa, der die Kids 
sowohl durch positive, red-
nerische Bestärkung als auch 
sein fußballerisches Können in 
Staunen versetzte. Die durch-
aus gelungene Premiere zeigte, 
wie groß die Begeisterung für 
den Fußball und das Interes-
se an einem solchen Angebot 
sind. Die vier Tage boten den 
Kindern nicht nur die Mög-

lichkeit, ihre fußballerischen 
Fähigkeiten weiter zu ent-
wickeln, sondern auch neue 
Freundschaften zu schließen.
  Der TuS kann auf ein rund-
um gelungenes erstes Kin-
der-Fußballcamp zurückbli-
cken. Die positive Resonanz 
legte damit auch bereits den 
planerischen Grundstein für 
eine Wiederholung um Ostern 
2027. � sa

Die Fußballspieler des TuS-Fußballcamps erhielten am Freitag Besuch vom ehemaligen Lilien-Profi Elton da Costa (Mitte), der mit 
den jungen Kickern ins Gespräch kam. � tus-foto

SVS-FUSSBALL-JUNIOREN

E-Junioren: 
Die E3 des SV St. Stephan trat 
am vergangenen Samstag zum 
Freundschaftsspiel beim TSV 
Pfungstadt an. Von der ersten 
Minute an übernahmen die 
Jungs in Grün die Initiative 
und kontrollierten den Ball, 
was bereits in der Anfangsvier-
telstunde zu einigen Treffern 
führte. Bis zum Schluss be-
hielten die Zwiebelstädter das 
Spielgeschehen unter Kont-
rolle und begeisterten dabei 
immer wieder mit gutem Zu-
sammenspiel. Am Ende stand 
ein souveräner 14:3-Sieg zu 
Buche. Unter dem Strich war 

E3 gewinnt Freundschaftsspiel – 200 Gäste bei der F1
es eine torreiche Partie, die 
intensiv geführt wurde – den-
noch blieb auf dem Rasen und 
am Spielfeldrand immer alles 
entspannt und sportlich fair.

F-Junioren: 
Am vergangenen Wochen-
ende konnte man dabei zu-
sehen, wie die Werte des SV 
Stephan gelebt werden. Beim 
Spielfest der F1 traten gleich 
16 Mannschaften an. Mit allen 
Spielern, Trainern, Eltern, Ge-
schwistern und interessierten 
Zuschauern waren insgesamt 
gut 200 Gäste ins Sportzent-
rum am Südring gekommen, 
um zu kicken, anzufeuern 

und einfach eine gute Zeit zu 
haben. Abgesehen vom Wet-
ter – die meiste Zeit über war 
es kühl und regnerisch – war 
das ganze Turnier eine runde 
Sache. Eltern und Geschwister 
der Gastgeber packten nicht 
nur beim Auf- und Abbau der 
vier Spielfelder ordentlich mit 
an, sondern sorgten auch für 
den Verkauf von Speisen und 
Getränken. Derweil gaben die 
Kinder auf dem Rasen alles 
und zeigten eine gute Leistung 
nach der anderen. Der SVS 
präsentierte sich an diesem 
Samstag als hervorragender 
Gastgeber – eben als echte 
„Fußball-Familie“. � cf

Beim Spielfest der F1-Junioren traten 16 Mannschaften an und brachten damit rund 200 Zuschau-
er an den Südring.�  svs-foto

Für die Waldläufer des TuS 
stand am 10. Oktober der 
Halbmarathon und 8,5 Kilo-
meter-Lauf in Lissabon auf 
dem Plan. Die Griesheimer 
flogen mit sieben Teilnehmern 
und guter Vorbereitung durch 
ihre Trainerin Astrid Schrädt 
nach Lissabon. Drei Läufer lie-
fen die 8,5-Kilometer-Strecke 
und vier wagten sich an den 
Halbmarathon (21,0975 Kilo-
meter). Einen Tag zuvor star-
tete der Marathon. 
  „Dementsprechend war in 
Lissabon natürlich sehr viel 
los“, berichtet Schrädt. „Um 
unsere Beine zu schonen, 
fuhren wir den Tag vorher mit 
der alten Tram und genossen 
die wunderschöne Stadt, die 
nie schläft und wo in allen 
Straßen immer etwas tolles 
zusehen ist.“  
  Am Sonntag starteten die 
Griesheimer gegen 9.30 Uhr 
auf der Brücke Vasco-da-Ga-
ma. Früh am morgen sind alle 
Läufer von der Stadt mit Bus-
se dorthin befördert worden. 
„Die Stecke war sehr schön, 
vor allem die Aussicht auf der 

Brücke. Weiter ging es ent-
lang am Meer und durch das 
Industriegebiet“, so Schrädt. 
Nach dem Lauf empfingen 
Claudia Domes, Henrike Kai-
ser und Astrid Schrädt ihre 
Medaillen mit Stolz. 
  Anschließend machten sie 
sich mit der Bahn auf dem 
Weg zum Ziel des Halbmara-
thons am Praca do Comercio, 
wo sie die Läufer Laurence 
Monkam, Jenny Nothnagel 
sowie Elke und Robert Le-
wandowski in Empfang nah-
men. 
  Am Abend wurde dann na-
türlich auch gefeiert. „Was für 
ein Event. Mal wieder hatten 
alle ihren Lauf mit Bravour 
absolviert. Es war ein schö-
nes Erlebnis für uns alle. Ich 
bin so stolz auf meine Läu-
fer, die mit so viel Spaß und 
Freude einfach dabei sind“, 
so Trainerin Schrädt.
  Am Montag beendeten die 
Griesheimer ihre Reise noch  
mit einem kleinen Spazier-
gang durch die Stadt und 
flogen Abends wieder zurück 
nach Griesheim. � jp

Halbmarathon in Lissabon absolviert
Laufen beim TuS: Griesheimer Waldläufer beim Halbmarathon und 8,5-Kilometer-Lauf 

Die Griesheimer Waldläufer traten beim Halbmarathon und dem 8,5-Kilometer-Lauf in Lissabon an. Alle kamen glücklich und 
zufrieden im Ziel an. Unser Foto zeigt (v.l.): Elke und Robert Lewandowski, Laurence Monkam, Astrid Schrädt, Henrike Kaiser und 
Claudia Domes.� tus-fotos

TuS‘lerin Astrid Schrädt beim 8,5-Kilometer-Lauf auf der Brücke 
Vasco-da-Gama in Lissabon. 

Familienanzeigen

Dank all denen, die uns in den schweren Stunden so  
hilfreich zur Seite standen, für die Worte des Trostes,  

gesprochen oder geschrieben und  
für eine stumme Umarmung.

In Liebe 
Lope Garcia Martin

Lope, Inge und Felix Garcia Funk,
Emily Boltz

sowie alle Angehörigen

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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Maritim Hotel Darmstadt · Rheinstraße 105 · 64295 Darmstadt · www.maritim.de 
Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Einfach genießen. Ganz ohne Check-in. 
Kulinarische Erlebnisse für besondere MomenteKulinarische Erlebnisse für besondere Momente

Information und Reservierung (mindestens 48 Stunden im Voraus) 
Langschläferfrühstück: ✆ 06151 878-2173 (Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr)

Krimilesung mit Michael Kibler und Weihnachtslunch:  ukrause.dar@maritim.de · adangelo.dar@maritim.de

Immer samstags und sonntags von  
6.30 bis 12 Uhr (ausgenommen Feiertage): 
Langschläferfrühstück
Am Wochenende ausschlafen und trotzdem noch entspannt  
frühstücken! Schlemmen Sie von unserem reichhaltigen Buffet.
23 € pro Person
Kostenfrei für Kinder bis sechs Jahre. 11,50 € für Kinder von sieben bis elf Jahren.  
Für 6 € können Sie gerne Ihr Auto in unserer Tiefgarage parken. Das Ticket bezahlen  
Sie bitte an der Rezeption.

11. November bis 26. Dezember 2026: 
Gans für zuhause
Ganze Gans für vier Personen inklusive Beilagen.  
Ganz einfach online bestellen via QR-Code.
Ab 156 €
Am 24., 25. und 26. Dezember 2026 170 €. Preise für Selbstabholer zuzüglich 
20 € Pfand für den Bräter. Lieferung nach Absprache mit Aufpreis möglich.  
Dieses Angebot ist im genannten Zeitraum gültig auf Anfrage und nach Ver- 
fügbarkeit. Bestellung mindestens 48 Stunden im Voraus.

6. November von 19 bis 22 Uhr: 
Spannung trifft Genuss:  
Krimilesung mit Michael Kibler
Der bekannte Darmstädter Krimiautor Michael Kibler liest bei uns 
im Restaurant Maritim aus seinem neuen Buch „Grabeskind“. 
55 € pro Person
Inklusive 3-Gang-Menü und korrespondierender Getränke. 

1. und 2. Weihnachtsfeiertag 2026,  
jeweils von 11.30 bis 14.30 Uhr: 
Weihnachtslunch
Freuen Sie sich auf eine vielfältige Auswahl an saisonalen  
Gerichten, einen prickelnden Sektempfang sowie Softge- 
tränke, Wein und Bier inklusive.
69 € pro Person
Kostenfrei für Kinder bis sechs Jahre. 34,50 € für Kinder von sieben bis  
zwölf Jahren. Für 6 € können Sie gerne Ihr Auto in unserer Tiefgarage parken.  
Das Ticket bezahlen Sie bitte an der Rezeption.

Tipp: Anzeige abgeben und Langschläferfrühstück  

für 19 € (statt 23 €) genießen!

A 4c 326 240 DAR Zwiebelmarkt-Kurier 8.26.indd   1A 4c 326 240 DAR Zwiebelmarkt-Kurier 8.26.indd   1 04.08.26   14:1704.08.26   14:17
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laden sie  
rechtzeitig Ihre  
mitglieder ein.

Dem Satzungs­
auftrag Ihres  

Vereins werden 
Sie gerecht mit  

einer Anzeige  
in der Zeitung.

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 0 
info@plegge-medien.de 

Weltspartagsangebot
vom 15.10. bis 15.11.2026 

Sparkassenbrief

3,10 % Zinsen p.a.
18 Monate Laufzeit 
ab 2.500 Euro Anlagebetrag

Sparkassenbrief

3,33 % Zinsen p.a.
30 Monate Laufzeit 
ab 2.500 Euro Anlagebetrag

Jetzt Termin vereinbaren und
die attraktiven Zinsen sichern,
direkt online oder in der 
Sparkassen-Filiale.

06151 2816-0 
sparkasse-dadi.de/weltspartag
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KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER! Jederzeit erreichbar (Mo. – So.)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Zielgruppengerechte Werbung! 
plegge-medien.de/mediadaten

Willkommen im Hofladen!

Regional, frisch, gesund!

Milchprodukte und Regionales 

Familie Kramer
Außerhalb 51

64319 Pfungstadt
Tel.: 0 61 57 / 72 34

bauerkramer@t-online.de

64319 Pfungstadt
Tel.: 0 61 57 / 72 34

bauerkramer@t-online.de

„Kuhle Jule“

FRISCHMILCHTANKSTELLE
Mo. bis Sa.: 7 bis 20 Uhr 

So.: 7 bis 12 Uhr
HOFLADEN 

Mo. bis Mi.: 8 bis 13 Uhr
Do. bis Sa.: 8 bis 18 Uhr

bauerkramer@t-online.debauerkramer@t-online.de

„Kuhle Jule“
„Kuhle Jule“

Ab sofort hausgemachte

LATWERGE

und wieder frisches

SAUERKRAUT 

Frische und 

geräucherte Leber/Blut-

wurst und Mettenden,

Dienstags ab 11.30 Uhr 

frisches Wellfleisch  

Frische und 

geräucherte Leber/Blut-

wurst und Mettenden,

Dienstags ab 11.30 Uhr 

Zum 
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Rindfleisch aus dem Odenwald.
Dienstag‘s, donnerstag‘s und freitag‘s heiße Theke.

Wir stehen jeden Donnerstag von 8.30 bis 13.00 Uhr in Crumstadt 
auf dem alten Sparkassengelände mit unserem Verkaufswagen.

Bauernhof 
Metzgerei Roth

Frische Wurst- und Fleischwaren 
aus eigener Herstellung!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Öffnungszeiten: Di., Do. u. Fr. 8.30 - 12.30 Uhr & 14.30 - 18.00 Uhr

Mo. u. Mi. 8.30 - 12.30 Uhr - nachmittags geschlossen • Sa. 8.00 - 13.00 Uhr - nachmittags geschlossen
Familie Roth • Hollagasse 3 • 64560 Riedstadt-Wolfskehlen • Parkplatz im Hinterhof
Tel. 0 61 58 - 97 54 93 o. 94 • Fax: 0 61 58 - 97 54 95 • zumhoflaedchen@t-online.de
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